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Verbrüderung zwiſchen reich und arm herbeizuführen. Das Almoſen iſt bei
der Armenpflege nur materiell die Hauptſache, viel wichtiger iſt die leb
reiche Fürſorge des Spenders Der perſönliche Wechſelverkehr iſt für die
ſittliche ebung und für den ſocialen Frieden der Spender und der Empfänger
von eminenter Bedeutung. Der größte religiös⸗ſittliche Gewinn iſt für den
Unterſtützenden und für den Unterſtützten nur aus dem perſönlichen Verkehr
zu ziehen.

Wir begnügen uns mit dieſen wenigen Bemerkungen. Wer ich für
eine Reform des Armenweſens und für Organiſation einer freiwillig kirch
lichen Armenpflege (Pfarrarmenpflege) intereſſiert, den rlaube ich mir auf
die ausführlichen Erörterungen in meiner „Geſchi der kirchlichen
Armenpflege“, zweite Auflage, 566 ff., zu verweiſen.

München. Dr freireſignierter Pfarrer
21) Predigten für Das katholiſche Kirchenjahr von Jofef

uen, weiland Curat zu Wattens, fürſtbiſchöflicher geiſtlicher
der Diöceſe Brixen, Iro Herausgegeben von Philibert Seebhöck

I.. Lector der Theologie. Zweiter Band Erſte Abtheilung.:
Predigten für die onntage Uund die heilige Faſtenzeit 80 VI 495
Preis 4.— 2.40 Zweiter and Zweite Abtheilung:
Zweite ammlung der Predigten für die eſttage 8 VII und 564
Preis M 4.— 2.40 Mit Approbation des fürſtbiſchöflichen Ordi
nariates Brixen. Paderborn. ru und Verlag von Ferdinand Schöningh.
1891 und 1892

Der hochwürdige Herr Verfaſſer bietet im zweiten Band, er Ab⸗
heilung, für jeden Sonntag des Kirchenjahres eine Predigt und m An⸗
hang ſechs Vorträge über das ſechste Gebot und fünf Faſtenpredigten u  3  ber
das Leiden Jeſu Chriſti. Der zweite Band, zweite Abtheilung, nthä

Predigten auf die E des Herrn, 15 auf die Feſte Mariens, 17 auf
die Feſte der eiligen und ſechs Betrachtungen auf die echs Aloyſi-Sonn⸗
tage ne zwei Predigten auf die Bundesfeſte der Jungfrauen und Jung
geſellen. Den Schluſs bildet eine Caſualrede bei bevorſtehenden allgemeinen
Drangſalen.

Dieſe Predigten bleiben, was Gliederung, Einfachheit, Schönhei der Sprache,
omiletiſche Wärme 20. anbelangt, hinter den früher erſchienenen Schuen'ſchen
Predigten nicht zurü Nicht ſelten erhebt ſich der Auctor 1 eLr Begeiſterung.
Beſonders eindringli ſind die Vorträge üb das ſe CDO und beim Leſen
der Feſttagspredigten kam dem Recenſenten öfters der Gedanke, ob der
würdige Herr Tfaſſer In ihnen nicht den Höhepunkt ſeiner homiletiſchen Thätigkeit
erreicht habe Freilich kann kein Prediger eine Predigt ſchreiben, die einem anderen
Prediger gleichſam auf den Leib zugeſchnitten 2 da ſich auf keinem Gebiete
die eigene Individualität ſo ſehr in den Vordergrund drängt, wie auf homi
letiſchem Gebiete; allein ird man dieſen Predigten laſſen müſſen, nämlich
dies, daſs ſie geeignet ſind, jedem Seelſorgeprieſter willkommene Dienſte
leiſten bei Ausübung des ihm obliegenden ſo wichtigen Predigtamtes. Beide An
verdienen Empfe lun

Nach der Vorrede bildet der zweite Band, zweite Abtheilung, den Schlu
band von ſämmtlichen Schuen'ſchen Predigten. Somit dGre Schuens eredter
Mund für immer verſtummt. Doch ein! Wir geben uns der angenehmen
nung hin, daſs derſelbe in den vom hochwürdigen errn erfaſſer hinterlaſſenen
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Werken noch auf manchen Kanzeln forttönen und noch manches Ute ſtiften werde.
Er der Auetor dagegen ruhe Frieden.

Schloß Zeil Pfarrer
220 Die und die Intoleranz der
e. Sechs Predigten, gehalten der Faſtenzeit 1888 ĩIu der
irche Martin zu Freiburg von Pfarrer Heinrick Hansjacob
Mit biſ öflicher Approbation Freiburg bei Herder 1890 Preis
broſchiert 1.50

Ganz gewiſs hat der bekannte Herr Verfaſſer en höch zeitgemäßes
Thema gefunden, wenn eu ſich als ſo ches für echs Faſtenpredigten dte
Toleranz und die U viel geſchmähte Intoleranz der katholiſchen Kirche 9E·
wã hat In den dret erſten Predigten vertheidigt PL die Intoleranz der
katholiſchen Kirche ihrer Vernünftigkeit Nothwendigkeit zweite redig

nd M ihren Segnungen dritte redigt), den drei letzten Predigten
legt die große, ahre Toleranz der Kirche dar, die ich auf alle icht
katholiken vterte Predigt), ſelbſt auf die Heiden *  Le ünfte redigt
und ich weſentlich unterſcheidet von der alſchen Toleranz Unſerer Zeit dte
ſovie Verderben bringt ſechste redig

Der Inhalt iſt recht gründlit und überzeugend behandelt nur dürfte der
jeder einzelnen Predigt disponierter und geſichteter ſein une klare Ein

eilung würde den Wert der einzelnen Predigten ehr erhöhen Dem Inhalte
nach dief Predi ten beſonders für die gebildete AInnerwe beſtimmt
er hat der Herr Ver aſſer auch häufig die Form der akademiſchen oder 10
ſophiſchen ede gewählt Das aber macht die ſechs Predigten weniger Predigten,
als vielmehr 3 ogenannten „wiſſenſchaftlichen Conferenzen Allerdings Iſt
ſolchen Conferenzreden häufig der Gelehrtenton zuläſſig, doch darf man nie aus
dem Auge verlieren, daſs bei der Behandlung eines jeden Gegenſtandes und
jeder Redeform Anſchaulichkeit und affectvoller Charakter der Darſtellung noth
wendig iſt Das ermi man aber hier öfters und man findet auch keinen Erſatz
dafür den ſehr zahlreichen, theilweiſe recht langen Citaten aus gelehrten Auctoren

9,(Seite 1  * 11,
Im übrigen aber kann und muſs das Buch ſeiner gründlichen und

überzeugenden Beweisführung jedem gebildeten Katholiken und Nichtkatholiken
zur Lectüre beſtens mpfohlen werden

Jeſtädt
23) ammlung der bedeutendſten pädagog.

aus er und Zeit. Herausgegeben von Dr Scl ulz,
Dr Ganſen und Dr Keller Paderborn Verlag von Ferd Sch ningh

Das tebente Bändchen dieſer wertvollen Sammlung enthält die Schul
und Univerſitätsordnung des Curfürſten Auguſt von Sachſen (aus der eurfürſtlichen
Kirchenordnung vom Jahre 1580 Herausgegeben mit Einleitung und mit
Anmerkungen verſehen dbon 1 Ludw Wattendorff 220 1.60 fl. —.96

Das achte Bändchen bringt Aug Herm rancke wichtigſte pädagogiſche
Schriften. Neu herausgegeben und mit Einleitung verſehen von Dr Joh
Ganſen. 148 1.— —

Das neunte Büchlein enthält alzmann' „A eiſ enb IjiIiII enn“, oder
Anweiſung vernünftigen Erziehung der Erzieher. Für Schule und Haus
bearbeitet von Seminardirector Dr Wimmer.

Von allen drei Bändchen gilt dasſelbe, was ich von den vorausgegangenen
dieſer theolo iſchen Quartalſchrift (Ig 1889, 659) anerkennend hervor⸗

gehoben habe verdienendaher beſtens empfohlen 3u werden
Profeſſor rE


